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Die Klinik für
Herzchirurgie
am Campus Kiel
hat durch eine

Förderung in Höhe von
136440 Euro ein innovatives
Organ Care System (OCS)
angeschafft, das die Trans-
portzeit von Spenderherzen
erheblich verlängert. Bisher
lag die maximale Zeit, in der
Spenderherzen ohne Durch-
blutung und gekühlt gela-
gert werden können, bei
vier Stunden. Mit dem neu-
en OCS kann diese soge-
nannte Ischämiezeit nun auf
acht bis zwölf Stunden aus-
geweitet werden.
„Für Patientinnen und

Patienten, die für eine Herz-
transplantation gelistet
sind, zählt jede Minute. Be-
sonders bei Erwachsenen
mit angeborenen Herzfeh-
lern, die bereits am Herzen
voroperiert wurden, ist die
Vorbereitung der Trans-
plantation äußerst aufwen-
dig“, erklärt Professor Dr.
Gregor Warnecke, Direktor

UKSH-Förderstiftung unterstützt neues System zur
Verlängerung der Transportzeiten von Spenderherzen

der Klinik für Herzchirurgie.
„Dank der Förderstiftung
des UKSH haben wir durch
das neue System mehr Zeit
für diese komplexen Eingrif-
fe und können Spenderher-
zen aus größerer Entfer-
nung sicherer und effektiver
transportieren.“ Das Team
um Prof. Warnecke sieht in
der neuen Technologie
einen entscheidenden Fort-
schritt in der Transplanta-
tionsmedizin am UKSH.
Die Herztransplantation

stellt besondere Herausfor-
derungen dar, da die Lage-
rung des Spenderorgans oh-
ne warme Durchblutung das
Überleben des Empfängers
beeinflusst. Jede Minute
über die bisher maximalen
vier Stunden hinaus ver-
schlechtert die Überlebens-
chancen der Patientinnen
und Patienten. Mit dem Ein-
satz des OCS können Spen-
derherzen nun wesentlich
länger transportiert werden,
indem sie außerhalb des
Körpers durchblutet und

schlagend erhalten bleiben.
Neben den längeren Vor-

bereitungszeiten für die
Operation erlaubt das neue
System auch Spenderherzen
aus weiter entfernten Kran-
kenhäusern zu erhalten. Bis-
her mussten Spenderorgane
aufgrund zu langer Trans-
portwege häufig abgelehnt
werden. Mit dem OCS wird
diese Einschränkung erheb-
lich reduziert und die Ver-
sorgungssicherheit für
Transplantationspatienten
in Kiel weiter gesteigert.
Von der Anschaffung des
neuen Systems profitieren
so insbesondere Patientin-
nen und Patienten, die bis-
her wegen eines komplexen
Herzfehlers oder multipler
Voroperationen für die
Herztransplantation nicht
in Frage kommen.
In dem Bereich der opera-

tiven Versorgung von ange-
borenen Herzfehlern ist die
Sektion Kinderherzchirur-
gie des UKSH Kiel im deut-
schen Raum einzigartig.
Viele dieser Patienten wer-
den in den kommenden Jah-
ren eine Herzschwäche ent-
wickeln und einer Herz-
transplantation und oder
auch kombinierten Organ-
transplantationen (z.B.
Herz-Leber-Transplantatio-
nen) bedürfen. Die konse-
quente Anbindung der
meist im Kleinkindalter ini-
tial operierten Patienten
zeigt die hohe Behandlungs-
qualität am EMAH Zentrum
in Kiel als auch die hohe Be-
deutung des neuen Organ
Care Systems für die am
Campus Kiel ansässigen Pa-
tientinnen und Patienten.

ProfessorWarnecke und sein Team freuen sich über die Förderung zur Anschaffung des Organ Care
Systems. (v.li.): Prof. Dr. Gregor Warnecke (Direktor der Klinik für Herzchirurgie), Alexander Eck
(Vorstandsvorsitzender der Förderstiftung des UKSH), PD Dr. Wiebke Sommer (stellv. Direktorin
der Klinik für Herzchirurgie), Dr. Bernhard Termühlen (stellv. Vorsitzender des Kuratoriums), Dr.
Katherina Huenges (Klinik für Herzchirurgie), Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Jens Scholz (Vorstandsvorsitzen-
der des UKSH), Prof. Dr. Tim Attmann (Klinik für Herzchirurgie), Pit Horst (Geschäftsführer der För-
derstiftung des UKSH). Foto: Sven Janssen für UKSH Gutes tun! | uksh.de/gutestun

Spendenkonten

Die Universitätsmedizin des
UKSH kann über die Förder-
stiftung des UKSH etwa mittels
Spenden, Vermächtnissen,
Nachlässen und Geldlauflagen
nachhaltig unterstützt werden.
Spendenkonten der Förder-
stiftung des UKSH:
Förde Sparkasse
IBAN:
DE10 2105 0170 1400 1429 88
BIC: NOLADE21KIE

Sparkasse zu Lübeck
IBAN:
DE37 2305 0101 0162 9999 99
BIC: NOLADE21SPL

Angabe im Verwendungs-
zweck: Spende zweckfrei,
über shz

Weitere Informationen:
www.uksh.de/gutestun |
Mail: kuratorium@uksh.de

Großer Schritt für
die Transplantations-

Medizin
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Seit Gründung im
Mai 2013 hat die
Förderstiftung des
Universitätsklini-

kums Schleswig-Holstein
(UKSH) bereits 145 innova-
tive medizinische Leucht-
turm-Projekte (neuartige
Medizintechnik/Geräte, digi-
tale Zukunftsmedizin, For-
schungsvorhaben, Studien u.
v. m.) mit einer Fördersum-
me von mehr als 3,42 Millio-
nenEuronachhaltiggestärkt.
Zusätzlich ist der Aufbau des
Stiftungsvermögens und der
Rücklagen auf rund 3,48Mil-
lionen Euro gelungen. Die
Gesamteinnahmen der För-
derstiftung des UKSH belau-
fen sich seit 2013 aktuell auf
mehr als 6,9 Millionen Euro.
Das Kuratorium der För-

derstiftung des UKSH, be-
stehendaus76Unternehmer-
persönlichkeiten, entschied
gemeinsam mit dem schles-
wig-holsteinischen Minister-
präsident Daniel Günther
und Prof. Dr. Dr. h.c. mult.
Jens Scholz, Vorstandsvorsit-
zender (CEO) des UKSH, am
3. Juli 2024 auf der 16. Kura-
toriumssitzung der Förder-
stiftungdesUKSHinderFiel-
mann Akademie Schloss Plön

Rekordfördersumme von mehr als 485000 Euro für innovative Universitätsmedizin dank der Förderstiftung des UKSH

des Gastgebers Familie Fiel-
mann über eine Gesamtför-
dersumme für dreizehn För-
derprojekte von 485937,33
Euro indiesemJahr.Das ist in
der elfjährigen Geschichte
der Förderstiftung des UKSH
die bisher höchste Jahresför-
derung.
In spannenden, zeitlich

vorgegebenen Präsentatio-
nen erfolgten durch die
UKSH-Expertinnen und
-Experten ihre persönlichen

Projektvorstellungen. Hoch-
komplexe Universitätsmedi-
zin wurde gut verständlich
präsentiert. In diesem Pro-
zess lernten Mediziner und
Unternehmer voneinander.
Nach einem medizinischen
und unternehmerischen
Austauscherfolgtediedemo-
kratische und transparente
Förderentscheidung. Jedes
Kuratoriumsmitglied hatte
drei gewichtete Voting-Je-
tons (Gold-, Silber- und

Bronzejeton),dienachPräfe-
renz des Kurators auf drei
verschiedene Anträge ver-
teilt wurden. Nach der Aus-
zählung erfolgte entspre-
chend erreichter Jetonpunk-
te und zur Verfügung stehen-
der Mittel die Förderprojekt-
vergabe.
Mit der Aufnahme von

fünf neuen Kuratorinnen
und Kuratoren befindet sich
die Förderstiftung desUKSH
weiter auf erfolgreichem
Wachstumskurs. Damit en-
gagieren sich aktuell 76
Unternehmerpersönlichkei-
ten jährlich mit mindestens
10000 Euro für die Stärkung
innovativer Universitätsme-
dizin des UKSH.
Neu in diesem Kreis hieß

Alexander Eck, seit Stif-
tungsgründung Vorstands-
vorsitzender der Förderstif-
tungdesUKSH,herzlichwill-
kommen die Ehepaare Clau-
diaundMatthiasWascherso-
wie Frederieke und Carsten
Döring, die Privatperson Ina
HaukohlsowiedieUnterneh-
men L. Possehl Holding und
Flenker Bau GmbH.
„Die UKSH-Förderstif-

tung leistet einen großarti-
gen Beitrag für universitäre

Spitzenmedizin bei uns in
Norddeutschland mit bun-
desweiter Strahlkraft. Von
der erstklassigen medizini-
schenVersorgungundder in-
novativen Universitätsmedi-
zin des UKSHprofitierenwir
alle im echten Norden. Dank
des Engagements der Kura-
toren und Akteure können
innovative medizinische
Vorhaben unterstützt wer-
den. Ihnen gilt mein herzli-
cher Dank. Die diesjährige
Rekordfördersumme zeigt,
wie gezielt und nachhaltig
die UKSH-Förderstiftung

unterstützt“, gratulierte Da-
niel Günther, Ministerpräsi-
dent des Landes Schleswig-
Holstein und – qua Amt –
Vorsitzender des Kurato-
riums., auf der 16. Kurato-
riumssitzung zur elfjährigen
Stiftungsarbeit der Förder-
stiftung des UKSH und hieß
alle Neukuratoren herzlich
willkommen.

486 000 Euro schüttet die Förderstiftung des Universitätsklini-
kums Schleswig-Holstein dieses Jahr aus (v.li.): Pit Horst (Ge-
schäftsführer der Stiftung), Daniel Günther (Ministerpräsident
und Vorsitzender des Kuratoriums), Marc Fielmann (CEO Fiel-
mann-Group AG), Professor Jens Scholz (Vorstandsvorsitzender
des UKSH). Foto: Sven Janssen/UKSH

Spendenkonten

Die Universitätsmedizin des
UKSH kann über die Förder-
stiftung des UKSH etwa mittels
Spenden, Vermächtnissen,
Nachlässen und Geldlauflagen
nachhaltig unterstützt werden.
Spendenkonten der Förder-
stiftung des UKSH:
Förde Sparkasse
IBAN: DE10 2105 0170 1400
1429 88
BIC: NOLADE21KIE

Sparkasse zu Lübeck
IBAN: DE37 2305 0101 0162
9999 99
BIC: NOLADE21SPL

Angabe im Verwendungs-
zweck: Spende zweckfrei,
über shz

Weitere Informationen:
www.uksh.de/gutestun |
Mail: kuratorium@uksh.de

KIEL In Schleswig-Holstein
ist nach jüngsten Daten der
AOK Nordwest gut ein Vier-
tel der Menschen von zu ho-
hem Blutdruck betroffen. Im
Jahr 2022 waren insgesamt
664400 Menschen ab 20
Jahren an einer Hypertonie
erkrankt, wie die Kranken-
kasse unter Berufung auf
eine aktuelle Auswertung Im
Mai mitteilte. Das seien 27,7
Prozent der Gesamtbevölke-
rung im nördlichsten Bun-
desland. Die Auswertung
zeige, dass ein zu hoher
Blutdruck häufiger bei Frau-
en (29,07 Prozent) als bei
Männern (26,22 Prozent)
diagnostiziert werde. Ein

anhaltend und unzurei-
chend therapierter Blut-
hochdruck zählt zu den
Hauptrisikofaktoren für
einen Schlaganfall, Herzin-
farkt oder die Entstehung
einer koronaren Herzkrank-
heit (KHK).
Für alle gesetzlich Kran-

kenversicherten in Schles-
wig-Holstein verordneten
die niedergelassenen Ärztin-
nen und Ärzte 2023 insge-
samt 5,3 Millionen Packun-
gen blutdrucksenkender
Mittel, wie die AOK weiter
mitteilte. Damit entfielen
fast ein Viertel (23,3 Pro-
zent) aller Verordnungen im
Fertigarzneimittelmarkt auf

Über ein Viertel der Schleswig-Holsteiner hat Bluthochdruck

Blutdruck-Senker. „Medika-
mente, die den Blutdruck
senken, sind unverändert
die am meisten verordneten
Arzneimittel in Schleswig-
Holstein“, sagte AOK-Vor-
standschef Tom Ackermann.
Insgesamt zahlten die ge-
setzlichen Krankenkassen in
Schleswig-Holstein dafür im
vergangenen Jahr mehr als
123 Millionen Euro.
„Ein gesunder Lebensstil

trägt dazu bei, dass zu hohe
Blutdruckwerte gesenkt
werden. Im besten Fall be-
nötigen Patienten dann
überhaupt keinen Blut-
druck-Senker mehr“, sagte
Ackermann. dpa

Bluthochdruck ist eine Volkskrankheit - und das angesichts der zunehmend alternden Gesellschaft
immer stärker. Foto: Christin Klose/dpa-tmn

Förderstiftung des UKSHweiter auf Erfolgskurs

Jetzt auch Gutes tun! Für unsere Gesundheit

Kasse: Hypertonie weit verbreitet
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Gesundheitszeit
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Am Universitätskli-
nikum Schleswig-
Holstein (UKSH)
in Lübeck hat ein

innovatives Gemeinschafts-
projekt der Kliniken für Kin-
der- und Jugendmedizin so-
wie für Augenheilkunde die
Diagnostik und Therapie der
Frühgeborenenretinopathie
nachhaltig verbessert. Im
Mittelpunkt steht der Ein-
satz der RetCam, einer
hochmodernen Kamera, die
erstmals in Schleswig-Hol-
stein für die Untersuchung
der Netzhaut von Frühgebo-
renen eingesetzt wird. Diese
Methode wird durch die In-
tegration von Telemedizin
und Künstlicher Intelligenz
unterstützt, was sowohl die
Diagnosemöglichkeiten als
auch die interdisziplinäre
Zusammenarbeit mit ande-
ren Kliniken revolutioniert.
Frühgeborene sind auf-

grund des plötzlichen Über-
angebots an Sauerstoff nach
der Geburt einem erhöhten
Risiko ausgesetzt, ein abnor-
males Gefäßwachstum in
der Netzhaut zu entwickeln.
Diese Gefäßerkrankung
kann im schlimmsten Fall zu
einer Netzhautablösung und
Erblindung führen. Traditio-
nell erfolgt die Untersu-
chung der Netzhaut mit un-
angenehmen und belasten-
den Methoden, bei denen
das Auge der Frühgeborenen
mit einemMetallinstrument
fixiert und eingedrückt wird.

Förderstiftung des UKSH ermöglicht innovative Netzhaut-Diagnostik und Zentren-übergreifende Kooperation

Die RetCam bietet eine
deutlich schonendere und
präzisere Alternative, die
dasWohl der kleinen Patien-
tinnen und Patienten in den
Mittelpunkt stellt.
Prof. Dr. Wolfgang Göpel,

stellvertretender Klinikdi-
rektor der Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin am
UKSH (kl. Foto), betont die
Bedeutung dieser Innova-
tion: „Unsere Klinik ist be-

reits überregio-
nal für die her-
vorragende
Versorgung der
kleinsten Pa-
tientinnen und

Im Mai 2022 auf der 14. Kuratoriumssitzung der Förderstiftung des UKSH beim Kurator DBL Wulff
Textil-Service GmbH wurde der starken Kuratorengemeinschaft das Projekt zur Förderung einer
RetCam zur Verbesserung der Untersuchung der Netzhaut bei Frühgeborenen in einem Videobei-
trag vorgestellt. Fotos: Christian Beeck für UKSH Gutes tun! | uksh.de/gutestun

Patienten bekannt. Dank der
großzügigen Förderung in
Höhe von fast 90000 Euro
erhalten Frühgeborene
durch den Einsatz einer
hochmodernen Kamera-
technik (RetCam) eine deut-
lich schonendere und ver-
besserte Diagnostik und
Therapie bei einer Gefäßer-
krankung der Augen-Netz-
haut, die unbehandelt zur
Erblindung führen kann. Da-
von profitieren unmittelbar
vor allem die kleinen UKSH-
Patientinnen und Patienten.
Gleichzeitig wird auch die
Arbeit unserer Teams deut-
lich erleichtert. Verbunden

mit Künstlicher Intelligenz
und einer telemedizinischen
Anwendung stärkt diese Me-
thode die besondereKompe-
tenz der Augenklinik und
der Neonatologie des UKSH
in Lübeck. Diese innovative
Technikwird erst inwenigen
Zentren in Deutschland ein-
gesetzt.“
Durch den Einsatz künst-

licher Intelligenz und die
Zusammenarbeit mit dem
vom Bundesministerium für
Bildung und Forschung
(BMBF) geförderten Lübe-
cker German Neonatal Net-
work sollen Krankheitsver-
läufe und Risikokinder früh-

zeitig erkannt werden. So
wird die Netzhaut genaues-
tens überwacht, um Kompli-
kationen wie eine Netzhaut-
ablösung zu verhindern und
die Behandlungsstrategien
zu optimieren. Gleichzeitig
werden über das Netzwerk
Telemedizin und externe
neonatologische Zentren in
Schleswig-Holstein unter-
stützt, die über keine augen-
ärztliche Expertise verfü-
gen. Diese Zentren können
ihre Befunde an das UKSH
übermitteln und bei Bedarf
die betroffenen Kinder nach
Lübeck zur weiteren Be-
handlung verlegen.
Insgesamt verbessert die

RetCam nicht nur die Unter-
suchungsbedingungen für
Frühgeborene, sondern er-
möglicht auch eine umfas-
sende und nachhaltige Be-
handlung. Eltern und medi-

zinische Nachwuchskräfte
profitieren von der besseren
Dokumentation und den de-
taillierten Erläuterungen
der Befunde, während Ärzte
und Pflegepersonal dieMög-
lichkeit haben, interdiszipli-
när und länderübergreifend
über Krankheitsverläufe zu
diskutieren. Diese Kombina-
tion aus technischer Innova-
tion und medizinischer Ko-
operation neonatologischer
Zentren macht das Projekt
zu einem medizinischen
Leuchtturmprojekt in
Deutschland.

Spendenkonten

Die Universitätsmedizin des
UKSH kann über die Förder-
stiftung des UKSH etwa mittels
Spenden, Vermächtnissen,
Nachlässen und Geldlauflagen
nachhaltig unterstützt werden.
Spendenkonten der Förder-
stiftung des UKSH:
Förde Sparkasse
IBAN:
DE10 2105 0170 1400 1429 88
BIC: NOLADE21KIE

Sparkasse zu Lübeck
IBAN:
DE37 2305 0101 0162 9999 99
BIC: NOLADE21SPL

Angabe im Verwendungs-
zweck: Spende zweckfrei,
über shz

Weitere Informationen:
www.uksh.de/gutestun |
Mail: kuratorium@uksh.de

FLENSBURG Ein Blick auf
unsere Entwicklungsge-
schichte zeigt: Der Mensch
war schon immer auf Süßes
aus. Uns wird Energie ver-
sprochen, und unterbewusst
denken wir, was süßlich
schmeckt, kann nicht giftig
sein. Schon von frühester
Kindheit werden wir darauf
programmiert, denn bereits
die Muttermilch schmeckt
süßlich und der Apfelsaft so
viel besser als Wasser.
Dennoch waren bis in die

70er-Jahre Zuckerkrankhei-
ten und Übergewicht kaum
einThema für uns. Ganz ein-
fach, weil nicht ständigmehr
Kalorien gefuttert wurden,
als man verbrauchte.Erst
mit Einzug von Softdrinks,
Fast Food & Co. kamen auch
die Zivilisationskrankheiten
bei uns an. Fettleber, Diabe-
tes Typ 2, Bluthochdruck,
Herzleiden und BMI-Werte
weit über dem Normbereich
sind längst täglich Brot in
den Arztpraxen, wie der von

Dr. Dirk Pad-
berg (kl. Foto)
in Flensburg.
„Viele chroni-
sche Erkran-
kungen müssen

aber nicht sein. Der Lebens-
stil und die Ernährung spie-
len dabei eine große Rolle“,
weiß der Allgemeinmedizi-
ner und Ernährungsexperte.
Der Superstar auf der Büh-

ne der Bösewichte sind Koh-
lenhydrate, die zuhauf in Sü-
ßem, Fertiggerichten und
mehr stecken. „Kohlenhyd-
rate sind für den Körper
Treibstoff, aber nie Bau-

Warum wir Menschen immer mehr „verzuckern“ und was man dagegen tun kann

stein“, erklärt Padberg.
Heißt: Bekommt unser Kör-
per Kohlenhydrate, kann er
sie entweder als Energie ver-
brennen oder aber er spei-
chert sie als Fettreserve ein.
Diese schadet nicht nur
unserer Figur, sondern auch
unserer Gesundheit. Einfa-
che Kohlenhydrate wie
Traubenzucker (Glukose)

gehen schnell ins Blut, ge-
folgt von vermehrter Insu-
linausschüttung, die wiede-
rum eine Fettleber fördert.
Der menschliche Körper be-
nötigt aber überhaupt kein
süßes Extra, um gut funktio-
nieren zu können. Denn
Grundnahrungsmittel wie
Brot, Nudeln und Kartoffeln
enthalten schon genug soge-
nannte komplexe oder lang-
kettige Kohlenhydrate, die
wiederum aus vielen kleinen
Zuckerbausteinen bestehen.
Wer in einerMahlzeit viele

Kohlenhydrate isst, sorgt da-
für, dass sein Hormonsys-
tem auf Energiespeicherung
umschaltet, also Fett einla-
gert. Die Folge: Der Körper
braucht neue Energie, und
wir haben schnell wieder
Hunger – und alles geht von
vorne los. Anhalten lässt sich
das Karussell nur, indem
man seinem Körper bei-
bringt, seine Energie aus den
Fettreserven zu ziehen. Da-
für braucht man Geduld und
Durchhaltevermögen. Doch
das zahlt sich aus. „Der Kör-
per gewöhnt sich an weniger
Zucker und hat irgendwann
auch kein Verlangen mehr
danach.“

Von Diäten hält der Flens-
burger Mediziner allerdings
nichts. „Die sind Quatsch,
weil man sie nicht durchhal-
ten kann. Nur eine dauerhaf-
te Ernährungsumstellung ist
effektiv.“ So oder so lehnt
der Ernährungsexperte den
Totalverzicht ab. „Wer Sport
treibt und sich viel bewegt,
kann auch mal eine Scheibe
Brot oder eine Schale Müsli
essen. Wer allerdings den
ganzen Tag an seinem
Schreibtisch sitzt, verbrennt
nicht genug Energie. Koh-
lenhydrate verdient man
sich durch Bewegung.“

Doch nicht nur der Indust-
riezucker rückt uns Men-
schen zu Leibe, auch beim
Fruchtzucker, der vor allem
im Obst steckt, lohnt sich
ein zweiter Blick. „Fruchtzu-
cker wirkt insulinunabhän-
gig undwird direkt in der Le-
ber verstoffwechselt. Der
Überschuss dort wird in
Form von Fett gespeichert
und kann zu einer Leberver-
fettung führen“, erklärt Pad-
berg. Reich an Fruchtzucker
sind unter anderem Trau-
ben, Bananen und Ananas.
„Beerenobst hingegen ist
super.“ Vor allem aber sollte

Obst als Obst gegessen wer-
den und nicht in Form von
Säften, Mus oder Smoothies.
„Man überschwemmt mit
Fruchtsäften seinen Körper
regelrecht mit Zucker“, er-
klärt der Ernährungsberater.
Ebenso in Sachen Darm-

beschwerden geben be-
stimmte Zuckerarten den
Ton an. Durch Gärungspro-
zesse im Darm können ins-
besondere Fruktose, Lakto-
se und Zuckeraustauschstof-
fe Bauchschmerzen oder
Durchfall verursachen. Sie
kommen in Obst- und Ge-
müsesorten vor, aber vor al-
len in zahlreichen industriell
hergestellten Lebensmit-
teln.
Wer sich vernünftig ernäh-

ren möchte, dem empfiehlt
Dr. Dirk Padberg, wie ein
Steinzeitmensch einzukau-
fen. Gegessen werden darf
alles, was die Jäger und
Sammler damals auch zur
Verfügung hatten. Also
Fleisch, Fisch, Gemüse, Eier,
Nüsse, Samen und Obst. Ge-
treide und Hülsenfrüchte
hingegen stehen in zweiter
Reihe, denn die kamen erst
mit dem Ackerbau auf den
Plan. Julia Voigt

„Man überschwemmt mit Fruchtsäften seinen Körper regelrecht
mit Zucker“, erklärt Experte Dr Dirk Padberg. Foto: Adobe Stock

Frühgeborene vor Erblindung schützen

Jetzt auch Gutes tun! Für unsere Gesundheit

„Kohlenhydrate verdient man sich durch Bewegung“

„Der Körper gewöhnt
sich an weniger Zucker
und hat irgendwann
auch kein Verlangen
mehr danach.“
Dr. Dirk Padberg
Allgemeinmediziner

Herzlichen Dank an unseren Medien-Kurator-Partner  
für die wertvolle Unterstützung!

ERSCHIENEN AM 16.09., 23.09. UND 25.09.2024 IN DER FOLGENDEN ZEITUNG

http://uksh.de/foerderstiftung
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Viele Menschen
schaffen den Weg
in eine reguläre
Zahnarztpraxis

oder Zahnklinik nicht. „Sei
es, dass sie keine Kranken-
versicherung haben, die
Scham über die eigene Situ-
ation sie hindert oder dass
sie damit beschäftigt sind,
ihren Lebensalltag zu meis-
tern“, sagt Vanessa Trampe-
Kieslich von der Diakonie
Altholstein. Hier hilft ein
neues niedrigschwelliges
Angebot von Diakonie Alt-
holstein undUniversitätskli-
nikum Schleswig-Holstein
(UKSH): das Zahnmobil.
Gestern machte es zum

dritten Mal Halt vor der Ob-
dachlosenunterkunft der
Diakonie an derGasstraße in
Neumünster. Die Zahnärztin
Aline Stieper, die zahnmedi-
zinische Fachangestellte Ta-
mee Oetzmann und Zahn-

Im umgebauten Fahrzeug werden Bedürftige behandelt – und das künftig häufiger als bisher

medizin-Student Zeno Man-
newitz vom UKSH in Kiel
versorgten hier Menschen
am Rande der Gesellschaft.
Etwa Detlef M. aus Fah-

renkrug. „Ich bin arbeitslos
und lebe zurzeit in einer
Notunterkunft“, sagte der
52-Jährige, den der Tod sei-
ner Verlobten vor gut zwei
Jahren aus der Bahn warf.
Oder Sven K. (41) aus Neu-
münster, der nach eigenen
Angaben drogenabhängig ist
und von der Therapiehilfe
Substitutionsmittel erhält.
„Ich war 15 Jahre nichtmehr
beim Zahnarzt, habe schon
Zähne verloren. Ein Zahn ist
abgebrochen, die Wurzel
noch drin“, so Sven K.
Am Mittwoch habe er

beim Mittagessen in der
Zentralen Beratungsstätte
für Menschen in Wohnungs-
not (ZBS) an der Gasstraße

den Infozettel zum Zahnmo-
bil gesehen – und sich ge-
traut. Der erste Schritt ist ge-
macht, die Behandlung dau-
erte gut eine Stunde. „Zwei
Zähne wurden behandelt,
die mussten bis auf die Wur-
zel runter. Es gibt einen An-
schlusstermin in der Zahn-
klinik“, sagte Sven K.

Früher Impfmobil

Das Zahnmobil diente zuvor
als Impfmobil und ist fast
wie eine Zahnarztpraxis aus-
gestattet. So verfügt es etwa
über ein Röntgengerät, die
Daten werden direkt ans
UKSH gesandt. Es gibt eine
Druckluftversorgung durch

Die zahnmedizinische Fachangestellte Tamee Oetzmann (von links), Zahnärztin Aline Stieper und
Zahnmedizin-Student Zeno Mannewitz vom UKSH in Kiel versorgen einen Patienten im Zahnmobil
vor der Obdachlosenunterkunft ZBS der Diakonie in Neumünster. Fotos: Rolf Ziehm

So sieht das Zahnmobil aus. Der Rettungswagen, der zuletzt als
Impfmobil diente, wurde speziell für die neue Aufgabe umgerüs-
tet.

einen Kompressor und eine
Absauganlage. Das Abwasser
wird durch einen Amalgam-
abscheider in einen Abwas-
sertank geleitet, denn das
früher als Füllstoff verwen-
dete Amalgam enthält
Quecksilber. Das Fahrzeug
wurde ein halbes Jahr lang
für seinen neuen Einsatz-
zweck umgebaut. Schließ-
lich muss der Behandlungs-
stuhl auch bei einer Voll-
bremsung sicher verankert
bleiben.
Bei der Finanzierung

unterstützten die Förder-
stiftung des UKSH und die
Zahnärztekammer. Das
UKSH stellt das medizini-
sche Personal sowie die me-
dizinischen Geräte und Ma-
terialien. Die Diakonie stellt
die Fahrer und koordiniert
die Einsätze. Die sollen nach
der jetzt abgeschlossenen
Pilotphase seit Mitte Januar
zeitlich von drei auf vierWo-
chentage ausgeweitet wer-
den.
„Das Zahnmobil ist lan-

desweit im Einsatz, einen
festen Rhythmus gibt es
noch nicht. Wir probieren
unterschiedliche Standorte
aus“, sagte Vanessa Trampe-
Kieslich. Das Angebot werde
schon sehr dankbar ange-
nommen und treffe den Be-
darf. Zielgruppe sind nicht
nur Wohn- und Obdachlose.
Das Zahnmobil fährt auch
die Landesunterkünfte für
Flüchtlinge wie in Boostedt
an.

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr: Tel. 112
Rettungsleitstelle: Tel. 1 92 22
Bundespolizei: Tel. 0 800 / 6 88 80 00
Frauen-Notruf: Tel. 4 23 03
Weißer Ring: Tel. 11 60 06
Hospiz-Initiative: Tel. 250 911 0
Anonyme Alkoholiker:
Tel. 0 171 / 1 75 02 17
Freundeskreis – your Chance:
Tel. 0 170 / 3 25 44 29
Notruf für Fundtiere: Tel. 3 32 20
(Feuerwehr)
Störungsannahme der Stadtwerke:
Strom Tel. 202-300;
Gas Tel. 202-303;
Fernwärme Tel. 202-3350;
Wasser Tel. 202-304;
Bus Tel. 202-122;
Telekommunikation
Tel. 202-301;
Entsorgung Tel. 202-811

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schles-
wig-Holstein: Tel. 116 117.
Bereitschaft der KVSH-Anlaufpraxis,
FEK, Friesenstraße 11, ( 9 bis 14 und
16 bis 21 Uhr)
Augen-und HNO-ärztlicher Bereit-
schaftsdienst: erfragen unter
Tel. 116 117.
Zahnarzt-Notdienst: Tel. 59 95
Bereitschaftsdienst Kinder- und
Jugendärzte: 9 bis 12 und 16 bis 19
Uhr, Kinderklinik FEK, Eingang Boo-
stedter Straße

Apotheken
Am Sonnabend:
Mühlen-Apotheke Stadt, Großflecken
30, Tel. 7 54 54 48.

Am Sonntag:
Delphin-Apotheke, Hürsland 96,
Tel. 93 91 21.

Tierärzte
Notdienste amWochenende:
Zentraler Notdienstmit automatischer
Weiterleitung zum nächstgelegenen
Tierarzt: Tel. 0481/85823998. Außer-
dem an beiden Tagen: Kleintierklinik
Wasbek, Tel. 6 60 06.

NOTDIENSTE

IN KÜRZE

Berufe bei der
Bundeswehr
Der Arbeitgeber Bundeswehr
stellt sich am kommenden
Mittwoch um 14 Uhr im Be-
rufsinformationszentrum der

Agentur für Arbeit, Brachen-
felder Straße 45, vor. Die Kar-
riereberatung der Bundeswehr
informiert Jugendliche und
Eltern über berufliche Chan-
cen, Voraussetzungen, Kon-
takte, Studienmöglichkeiten

und Aus- und Weiterbildung
– auch für den zivilen Bereich.
Außerdem wird der freiwillige
Wehrdienst vorgestellt. An-
meldungen sind über die
Homepage der Agentur für
Arbeit Neumünster möglich.

In der Kunstgalerie „Ku-Li-
Ka“ am Kantplatz findet am
kommenden Mittwoch eine
lyrische Lesung mit dem Titel
„Lebenswege“ statt. Horst De-
tering, wohnhaft im Neumüns-
teraner Umland, und der Neu-

münsteraner Horst Jäger prä-
sentieren zum ersten Mal ge-
meinsam ihre Texte. Beginn
ist um 19.30 Uhr. Um eine
angemessene Hutspende wird
gebeten. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig. skr

Die rollende Zahnarztpraxis
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Zahnmobil kommt erstmals nach Bad Segeberg
Mit dem neuen Angebot wollen die Zahnklinik des UKSH und die Diakonie Altholstein die Gesundheitsfürsorge für vulnerable Gruppen verbessern

bAD SeGeberG/Kiel. Es sieht
aus wie ein Krankenwagen, ist
leuchtend gelb lackiert und hat
breite, orangefarbene Reflek-
torstreifen. In großen, blauen
Buchstaben steht „Zahnmobil“
auf der Fahrzeugflanke gleich
neben der Seitentür: Das einzi-
ge Zahnmobil im Land und
bundesweit das erste einerUni-
klinik, ist an den Start gegan-
gen.

Es ist ein gemeinsames Pro-
jekt der Zahnklinik am Univer-
sitätsklinikum Schleswig-Hol-
stein (UKSH,CampusKiel) und
der Diakonie Altholstein. Das
Ziel:Menschen,dieauseigener
Kraft nicht in der Lage sind,
eine reguläre Praxis aufzusu-
chen, sollensobessereGesund-
heitsfürsorge erfahren und Hil-
fe bekommen.

Angst oderUnsicherheit sind
Hürden für Zahnarztbesuch

„Obdachlose und ältere hilfe-
bedürftige Menschen leiden
häufig unter mangelhafter
zahnmedizinischer Versor-
gung, die einen wesentlichen
Einfluss auf den gesundheitli-
chen Allgemeinzustand hat“,
sagt Initiator Prof. Dr. Dr. Jörg
Wiltfang,DirektorderKlinik für
Mund-, Kiefer- und Gesichts-
chirurgie amUKSH.Angst, Un-
sicherheit oder die physische
und psychische Konstitution
seien Hürden für einen norma-
len Zahnarztbesuch.

VON hEIKE hILtrOP

„Wir haben es da ganz viel
mit Scham zu tun“, sagt Vanes-
sa Trampe-Kieslich von der
Diakonie Altholstein, die den
Fahrer stellt. „Für Menschen
ohne festen Wohnsitz ist es
schon eine Herausforderung,
den Alltag zu meistern. Da ste-
hen Zahnschmerzen nicht an
erster Stelle.“ Der Erfolge ma-
che die Notwendigkeit deut-
lich. „AuchvonArmutbetroffe-
neMenschenhabenhäufigkei-
nen ausreichenden Zugang zur
Gesundheitsprävention. Wir
hatten in Neumünster einen
Fall, wo ein Obdachloser das

erste Mal nach 15 Jahren wie-
der beim Zahnarzt war“, sagt
Trampe-Kieslich. Der Bedarf
sei so groß. Die rollende Zahn-
arztpraxis war bisher an drei

Tagen die Woche unterwegs,
um Akutversorgung anzubie-
ten, und zu beraten. An zwei
Tagen vor allem für Menschen
ohne festen Wohnsitz, am drit-

Schleswig-Holsteins erstes Zahnmobil, ein Projekt des Universitätsklinikums Schleswig-Holstein (Cam-
pus Kiel) in Kooperationmit der Diakonie Altholstein, ist seit einigenWochen im Dienst. fOtOS: UKSh/hfr

Spenden für das Zahnmobil

Der Fahrer des Zahnmobils
wird von der Diakonie Althols-
tein getragen. Die Behandlun-
gen werden ganz normal abge-
rechnet, aber nicht alle Patien-
ten, die es nutzen, haben eine
Krankenversicherung. Darum

ist das Angebot auch auf Spen-
den angewiesen: förde Spar-
kasse IBAN: DE75 2105 0170
1400 1352 22 (BIC: NOLA-
DE21KIE), Verwendungszweck:
fW14043 UKSh-Zahnmobil +
Ausbildung, KI.

ten in einer der Landesunter-
künfte für Geflüchtete.

Nun ist die Testphase been-
det und das Zahnmobil soll mit
seiner Besatzung aus einem
Fahrer, einer zahnmedizini-
schen Fachkraft, einem Arzt
oder einer Ärztin vier Tage die
Woche auf Tour gehen.

Praxis-ohne-Grenzen-Gründer
befürwortet Projekt sehr

Für seinen ersten Stopp in Bad
Segeberg, den auch Betroffene
aus der Region wahrnehmen
können, steht das Zahnmobil
am Freitag, 8. März, von 9.30
Uhr an, bis etwa12Uhr auf dem
Parkplatz der Wohnungslosen-
hilfe an der Lübecker Straße 10
in Bad Segeberg. Weitere
Stopps an anderen Tagen sind
neben Neumünster und Kiel
auch Rendsburg und Husum.
Es gibt Pläne, das Angebot auf

Seniorenheime auszuweiten.
Auch Menschen ohne Kran-
kenversicherung werden nicht
abgewiesen. Ganz unversorgt
sind diese in Bad Segeberg al-
lerdings nicht, denn die Praxis
ohne Grenzen kann bei Bedarf
auf einen Zahnarzt im Ruhe-
stand zurückgreifen. Die Be-
handlungspraxis befindet sich
in Bad Oldesloe. Dennoch: Das
Zahnmobil sei wichtig und not-
wendig fürSchleswig-Holstein,
betont Praxis-ohne-Grenzen-
Gründer, Dr. UweDenker. „Wir
befürworten es sehr. Es war
schon lange angedacht.“

Die Touren werden von Stu-
denten begleitetet. Sie sollen
damit fürPatientenmitanderen
Krankheitsbildern sensibili-
siert werden. Wiltfang: „So
kann durch das Projekt auch
die Lehre in der Zahnmedizin
erweitert und verbessert wer-
den.“

So sieht dasMobil aus. Am 8.Märzmacht es in Bad Segeberg Halt.

Limited
Edition

TOFFIFEE
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mit Nougatcreme und
Schokolade
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(1 kg = 7.92) 0.990.99

KNÜLLER-PREIS

nur

DALLMAYR
Classic
gemahlener
Kaffee
500-g-Vak.-
Packg.
(1 kg = 8.88)

4.444.44
KNÜLLER-PREIS

nur

RED BULL
Energy Drink
taurin- und
koffeinhaltig,
versch. Sorten
(+ 0.25 Pfand)
je 0,25-l-Dose
(1 l = 3.52)

0.880.88
KNÜLLER-PREIS

nur

Span./niederl.
Miniromarispen-
tomaten
»Sunstream«, Kl. I
300-g-Schale
(1 kg = 4.97)
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0,5-l-Fl.
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1.441.44**

AKTION
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LANDLIEBE
Butter oder
Die Streichzarte
rahmig-frisch,
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je 250-g-Packg.
(1 kg = 5.76)

FOL EPI
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je 100 - 150-g-Packg.
(1 kg = 9.27 - 13.90)

1.391.39
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nur

1.491.49**
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1.991.99
KNÜLLER-PREIS

nur

ORIGINAL WAGNER
Die Backfrische
oder Big City Pizza
versch. Sorten
je 320 - 425-g-Packg.
(1 kg = 4.69 - 6.22)
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Kaufland Card an der Kasse gewährt. • Filialangebote: Kaufland Dienstleistung GmbH & Co. KG, Rötelstraße 35, 74172 Neckarsulm, Firma und Anschrift unserer Vertriebsgesellschaften
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,schrauben’.“ In den umlie-
genden Straßen sei die Suche
ebenfalls stets ein „Glücks-
spiel“ gewesen, weil auch
dort der Parkraum sehr be-
grenzt sei, so Norda. Sie fragt:
„Wurde das Parkhaus zu klein
geplant?“ UKSH-Sprecher
Grievewiderspricht: „Die Pla-
nungen zum Parkhaus auf
dem Campus Kiel liegen 20
Jahre zurück und deckten sei-
nerzeit sowohl den Bedarf als
auch die damaligen Anforde-
rungen des Stellplatznach-
weises ab.“

Mit der „enormenEntwick-
lung“ allerdings, die das
UKSH gerade in den vergan-
genen Jahren genommen ha-
be, seiendieAnsprüche andie
Erreichbarkeit gestiegen,
räumt Grieve ein. Diese fange
man durch vornehmlich kli-
maschonende Angebote wie
das Deutschlandticket, eine
Mitfahr-App für Mitarbeiten-
de, die Station der Sprotten-
flotte oder denBaueiner Fahr-
rad-Mobilitätsstation auf.

Gleichwohl gibt es Pläne,
das Parkplatzangebot auszu-
bauen, so Grieve: „Im Zuge
der Errichtung weiterer Neu-
bauten wird mittelfristig eine
Erweiterung um mehrere
Hundert Parkplätze in Erwä-
gung gezogen.“

Bis dahin wird es weiterhin
zu Engpässen rund um den
Kieler Campus kommen – wie
an jenem Vormittag Ende der
Woche. Eine Frau, die gerade
von der Strahlentherapie aus
dem Karl-Lennert-Krebscen-
trum Nord kommt, bestätigt:
„Ich habe eine Anfahrt von 25
Kilometern, es ist schwierig.“
Ihr Auto stehe jetzt bei Be-
kannten in der Nähe. Ähnli-
ches Bild am UKSH-Parkhaus
mit 122 Plätzen am Schwa-
nenweg: Eine Frau stellt ihr
Fahrzeug auf einer Grünflä-
che davor ab: „Ich hole nur je-
manden ab.“

Laut UKSH-Sprecher

motiviert werden: Ab Ende des
Jahres soll es dann landesweit
„flexibel zu Unternehmen, Be-
hörden, Universitäten oder
Veranstaltungen fahren kön-
nen“, erklärt Prof. Siegfried
Görg, Direktor des Instituts.

Möglich ist der Bau des Spe-
zialmobils nur durch eine Fi-
nanzspritze von knapp 73000
EurovonderFörderstiftungdes
UKSH. Das Projekt ist aber nur
eines von zwölfen, das in die-
sem Jahr von der Stiftung mit
einer Förderung bedacht wird.

„Diesmal habenwir eineRe-
kordfördersumme von über
430000 Euro ausgeschüttet“,
sagte Pit Horst, Geschäftsfüh-
rer der Stiftung. 44 Anträge

KIEL. Lebenswichtige Blutkon-
serven sind Mangelware – ge-
rade im Sommer. Um wichtige
Operationen an den Universi-
tätskliniken Schleswig-Hol-
stein (UKSH) stabil ermögli-
chen und die Blutversorgung
nachhaltig stärken zu können,
wurde das Institut für Transfu-
sionsmedizin erfinderisch. Ge-
meinsam mit dem Hobby-
Wohnwagenwerk aus Fockbek
wird nun ein Blutspende-
Wohnwagen nach arzneimit-
telrechtlichen Standards ent-
wickelt.

Menschen sollen so ohne
viel Aufwand zum Aderlass

von gUnDa mEyER

Blutspenden werden dringend benötigt – auch am UKSH.
foto: föRDERStiftUng UkSH

Grieve sind im vergangenen
Jahr 20 Beschwerden zur An-
zahl der Parkplätze und zu
den Preisen eingegangen, in
2023 bislang acht – „wir neh-
men jede Kritik ernst“. Insge-
samt stünden auf dem Cam-
pus Kiel rund 1380 Parkplätze
„im Wesentlichen auf sechs
Flächen“ zur Verfügung. Zur
Eröffnung vor zehn Jahren
kostete im Haus an der Feld-
straße die Stunde 1,50 Euro.

Bauarbeiten sollen am
5. Juni abgeschlossen sein
Die Gebühren in den Park-
häusern betragen derzeit
einen Euro je angefangene
halbe Stunde, maximal 20
Euro in 24 Stunden. Im Kern-
bereich auf dem Campus kos-
tet das Parken fünf Euro je an-

gefangene Stunde, maximal
50 Euro in 24 Stunden. Eine
Parkdauer von unter 20Minu-
ten ist gebührenfrei.

„Die Kosten orientieren
sich anmarktüblichen Preisen

in dieser Lage“, erläutert
Grieve. Änderungen seien
nicht geplant. Der Erlös finan-
ziere den Unterhalt und Be-
trieb der Parkhäuser und
-plätze.

Entspannung deutet sich
indes für den Komplex an der
Feldstraße an. Dort sollen die
Reparaturarbeiten voraus-
sichtlich kommenden Montag
abgeschlossen sein.

Im Parkhaus des Universitätsklinikums Schleswig-Holstein (UKSH) in Kiel stehen derzeit wegen Reparaturen nur eingeschränkt Stellflä-
chen zur Verfügung. foto: SvEn JanSSEn

Förderstiftung ermöglicht erstes
Blutspende-Mobil fürs UKSH

Stiftung unterstützt vier weitere medizinprojekte
wurden aus Kliniken und Insti-
tuten der Standorte Kiel und
Lübeck des UKSH gestellt. Die
zwölf Förderzusagen liegen
zwischen 6500 Euro und bis zu
97000 Euro.

Zu den weiteren Projekten
zählt die Anschaffung einer
Ultrazentrifuge (48499 Euro),
mit der mehr Proben eines Par-
kinson-Früherkennungs-Blut-
testes untersucht werden kön-
nen. Auch ein neues Echtzeit-
MRT soll die Bildgebung bei
kleinen Kindern maßgeblich
verbessern (60092 Euro) und
mit Künstlicher Intelligenz soll
die Darm-Polypen-Analyse
verbessert werden (94724
Euro).

Die Stiftung wurde im Mai
2013 mit dem Ziel gegründet,
innovative Universitätsmedi-
zin-Projekte wie neue Geräte
oder Forschungsvorhaben zu
unterstützen. 122 Leuchtturm-
projektewurden seitdemschon
unterstützt. Kuratoren der Stif-
tung sind 71 Unternehmerper-
sönlichkeiten, die über die För-
derung der Projekte entschei-
denund jährlicheine sechsstel-
lige Summe ausschütten.
„Dass sich unser UKSH zu
einem richtungsweisenden In-
novationsmotor entwickelt hat,
ist auch der Verdienst aller Ku-
ratoren“, sagt Klinik-Chef Prof.
Jens Scholz.

KIEL. Das Parkplatz-Angebot
an der Uniklinik in Kiel stößt
an Grenzen. Immer wieder
klagen Patienten über die
„desolate Parksituation“ am
UKSH. Bauarbeiten in dem
Komplex, der vor zehn Jahren
eröffnet wurde, verschärfen
die Lage. Seit Anfang Mai
werden kaputte Deckenplat-
ten ausgetauscht. Am Freitag
waren nach Auskunft von
UKSH-Sprecher Oliver
Grieve noch 58 Parkplätze ge-
sperrt.

Heike Norda (62) aus Neu-
münster hat sich inKielwegen
einer Brustkrebserkrankung
bestrahlen lassen. Für einen
Zeitraum von drei Wochen
fuhr sie täglich mit dem Auto
in die Landeshauptstadt –
eine Belastungsprobe auch
ohne Sperrungen, wie sie im
Rückblick sagt: „Oft ist das
Parkhaus bereits vormittags
gegen10 Uhrüberfüllt, es gibt
kaum freie Plätze“, kritisiert
sie. „Man muss vor der Ein-
fahrt für eine unbestimmte
Zeit warten und sich dann in
das oberste Stockwerk

von RiEkE BEckwERmERt

Oft ist das
Parkhaus bereits
vormittags gegen
10 Uhr überfüllt, es
gibt kaum freie Plätze.
Heike Norda,
Patientin

Frust bei der Parkplatz-Suche am UKSH
kaputte Deckenplatten im Parkhaus werden ausgetauscht – Dadurch fehlen derzeit 58 Stellplätze – Erweiterung in Planung

Frank Dudek

KIEL Mit einem Blutspende-
Wohnwagen des Universi-
tätsklinikums Schleswig-
Holstein (UKSH) sollen
künftig im ganzen Land
mehr Menschen zum Blut
spenden motiviert werden.
Die mobile Blutspendeein-
richtung, die gemeinsammit
dem Hobby-Wohnwagen-
werk aus Fockbek nach arz-
neimittelrechtlichen Stan-
dards entwickelt wurde,
wird voraussichtlich Ende
des Jahres fertig gebaut sein,
wie es vom Universitätskli-
nikums hieß.
Von 2024 an soll der
Wohnwagen dann in ganz
Schleswig-Holstein Blut-
spenden möglich machen –
beispielsweise bei Unter-
nehmen, Universitäten oder
Veranstaltungen. So soll die
Hürde zum Spenden der
ewigen Mangelware Blut
verringert werden. Den An-
gaben zufolge gilt das Fahr-
zeug als Deutschlands erstes
Blutspendemobil auf Wohn-
wagenbasis. Zuvor hatten
die „Kieler Nachrichten“ be-
richtet. Die Umsetzung des
Projekts wird von der För-
derstiftung des Klinikums fi-
nanziert. Bereits seit zehn
Jahren fördert die Stiftung
innovative Medizinprojekte,

in diesem Jahr mit einer Re-
kordsumme von 430000
Euro. Zu den zwölf Projek-
ten gehört neben dem Blut-
spendemobil auch eine
Ultrazentrifuge zur schnel-
leren Untersuchung von
Blutproben für die Parkin-
sondiagnose.Das Projekt ha-
be mit der Vorstellung eines
neuartigen Bluttests die
Gold-Platzierung des För-
derausschusses erhalten.
Förderungen erhielten auch
ein Echtzeit-MRT für eine
schnellere, präzisere Bildge-
bung bei kleinen Kindern
und der Einsatz einer künst-
lichen Intelligenz, mit der
Darmpolypen besser er-
kannt werden können.
Seit der Gründung der
Stiftung 2013 wurden be-
reits 122 medizinische
Leuchtturmprojekte geför-
dert, fast drei Millionen
Euro wurden dafür ausge-
schüttet. Für die Förderung
können Anträge eingereicht
werden. Das Geld kommt
auch von 71 Kuratoriums-
mitgliedern, darunter be-
kannten Unternehmen wie
Fielmann und Konditorei
Junge. Vorsitzender des Ku-
ratoriums ist Schleswig-Hol-
steinsMinisterpräsident Da-
niel Günther (CDU). dpa

Finanzierung durch Stiftung KIEL Nicht nur Kinder holen
derzeit durch Corona-Hygi-
enemaßnahmen unter-
drückte Infekte nach, son-
dern auch Erwachsene. Das
zeigt die neueste Auswer-
tung von Krankenkassen-
daten: „Die Fehlzeiten haben
in Schleswig-Holstein einen
historischen Höchststand
erreicht. Sie stiegen letztes
Jahr im Vergleich zum Vor-
jahr um 31,6 Prozent bezie-
hungsweise 5,56 Tage je Er-
werbsperson“, berichtet
Bernd Hillebrandt, Landes-
geschäftsführer der Barmer
in Schleswig-Holstein. Im
Schnitt fehlten die berufstä-
tigen Schleswig-Holsteiner
2022 an 23,13 Tagen – 2021
waren sie nur 17,57 Tage
krankgeschrieben.
72,5 Prozent aller Versi-
cherten haben im vergangen
Jahr mindestens einmal eine
Krankmeldung bei ihrem
Arbeitgeber eingereicht. „In-
nerhalb eines Jahres ist nor-

malerweise etwa gut die
Hälfte aller Erwerbsperso-
nen von mindestens einer
Arbeitsunfähigkeit betrof-
fen. Eine Rate von 72,5 Pro-
zent gab es noch nie“, so der
Kassenchef in Kiel. Einziger
Lichtblick: Die durch-
schnittliche Krankheitsdau-
er sank um fast vier Tage auf
12,0 Tage.

Arbeitnehmer im Norden mehr als fünf Tage pro Jahr länger krank als sonst

Schuld am hohen Kran-
kenstand waren Atemwegs-
infekte. Auf 100 Versicherte
wurden 2022 dreimal so vie-
le Fälle registriert wie 2021.
Ähnlich wie bei Kindern
wird das auch bei den Er-
wachsenen auf die sich wie-
der normalisierenden Kon-
takte nach den Einschrän-
kungen der Pandemie zu-

rückgeführt. Regional zeich-
net sich nach den Auswer-
tungen des Barmer-Gesund-
heitsreports ein sehr unter-
schiedliches Bild ab: Die
meisten Fehltage je Er-
werbsperson wurden in
Neumünster, Kiel und im
Kreis Plön gemeldet, die we-
nigsten in Pinneberg und
Nordfriesland.
Bundesweit stieg die Zahl
der Fehltage von durch-
schnittlich 1750 Tage je 100
Erwerbspersonen im Jahr
2021 auf 2269 Fehltage im
vergangenen Jahr. Der Kran-
kenstand stieg bundesweit
von 4,79 Prozent (2021) auf
6,22 Prozent (2022). Am
häufigsten verursachten
laut Barmer-Gesundheitsre-
port Infekte der Atemwege,
Depressionen und Rücken-
schmerzen Fehlzeiten. Ins-
gesamtwaren deutlichmehr
Versicherte mit Anspruch
auf Krankengeld arbeitsun-
fähig. kim

KOLLMAR Ein schwerer Ver-
kehrsunfall hat sich gestern
in Kollmar ereignet. Eine 18-
jährige Motorradfahrerin

überholte gerade einen ab-
biegenden Opel, übersah da-
bei offenbar einen 70-jähri-
gen Fahrradfahrer und prall-

te gegen ihn. Beide stürzten
zu Boden und zogen sich
schwerste Verletzungen zu.
Deshalb wurden gleich zwei

Rettungshubschrauber an
den Unfallort gerufen. Die
Autofahrerin blieb unver-
letzt. fsp

Margret Kiosz

Das Urteil der
Wohnungswirt-
schaft ist kurz,
aber vernich-

tend. Als „Trauerspiel“ be-
zeichnet Andreas Breitner,
Chef des Verbands nord-
deutscher Wohnungsunter-
nehmen, die jüngste Grund-
steuer-Panne des Kieler Fi-
nanzministeriums.
Aus einer Antwort der Be-

hörde auf eine Anfrage der
SPD geht hervor, dass für die
Finanzämter inKiel, Lübeck,
Neumünster und Osthol-
stein bis Ende April 42344
Erinnerungsschreiben samt
Strafandrohung verschickt
wurden. Man habe festge-
stellt, dass diese teilweise
trotz vorliegender Erklärun-
gen ergangen seien, räumte
das Ministerium jetzt ein.
Als erstes hatten die „Lübe-
cker Nachrichten“ berichtet,
dass das Ministerium die
Mahnaktion jetzt vorüberge-
hend eingestellt hat. Schon
zuvor war bekannt gewor-
den, dass einer Seniorin ein
Verspätungszuschlag von bis
zu 25000 Euro angedroht
wurde, obwohl sie alle Fra-
gen des Finanzamtes vor-

Finanzämter verschicken Erinnerungsschreiben teilweise zu
Unrecht / Neuberechnung oft höher als bisherige Werte

schriftsmäßig beantwortet
hatte.
Die Finanzämter, die Mi-

nisterin Monika Heinold
(Grüne) unterstehen, räu-
men inzwischen technische
Fehler ein. Nach den genau-
en Ursachen wird aber noch
geforscht. Wer seine Erklä-
rung fristgerecht abgegeben
habe, dem drohten – auch
wenn jetzt ein Mahnschrei-
ben im Postkasten landet –
keine Sanktionen, versicher-
te das Ministerium.
Wie berichtet waren in

Schleswig-Holstein bisMitte
Mai gut eine Million Erklä-

rungen abgegeben worden,
das entspricht einer Quote
von etwas mehr als 85 Pro-
zent. Mahnende Briefe zei-
gen offenbar nur wenig Wir-
kung: Seit Beginn des Ver-
sands der Erinnerungs-
schreiben Mitte April sei die
Quote nur um 1,3 Prozent
gestiegen, heißt es imMinis-
terium. Derweil haben Fi-
nanzämter bundesweit die
ersten Bescheide mit den
neuen Einheitswerten für
Liegenschaften verschickt.
Laut Steuerzahlerbund zeigt
die Neuberechnung, dass
diese oft höher ausfallen als
bisher. Grund seien vor al-
lem die gestiegenen Immo-
bilienpreise. Eigentlich
müssten die Kommunen da-
her die Hebesätze senken –
doch das scheint unwahr-
scheinlich, meint Reiner
Holznagel, Präsident des
Bundes der Steuerzahler in
der „Welt am Sonntag“.
Ab Januar 2025 wird die

neueGrundsteuer erhoben –
im Norden nach dem soge-
nannten Bundesmodell. Aus
den neu ermittelten Grund-
steuerwerten, einer Steuer-
messzahl und dem kommu-
nalen Hebesatz ergibt sich
der neue zu zahlende Betrag.

Andreas Breitner, Chef des Ver-
bands norddeutscher Woh-
nungsunternehmen, spricht
von einem „Trauerspiel“.
Foto: Bertold Fabricius/Pressebild.de

Uni-Klinik bekommt
Blutspende-Mobil

Allzeithoch bei den Fehlzeiten

Zwei Schwerverletzte bei Unfall in Kollmar

Strafandrohung trotz
Grundsteuer-Erklärung

Rendsburg-Eckernförde 23,24
Steinburg 22,80

Schleswig-Flensburg 22,79
Segeberg 22,39
Flensburg 22,01
Stormarn 21,30

Dithmarschen 21,03
Nordfriesland 21,02

Pinneberg 20,64

Neumünster 24,76
Kiel 24,65
Plön 24,45

Lübeck 24,32
Herzogtum Lauenburg 24,28

Ostholstein 24,19

Arbeitsunfähigskeitstage je Beschäftigtem
nach Kreisen/kreisfreien Städten im Jahr 2022

Grafik: YalimQuelle: Barmer Schleswig-Holstein

BAD SEGEBERG 46500 Musikbegeisterte
haben im Mai am Kalkberg in Bad Segeberg
gefeiert – zunächst bei der sh:z-Schlager-
nacht, unter anderem mit Chart-Stürmerin
Beatrice Egli, Ballermann-Legende Mickie
Krause (Foto) und Schlager-Star Bernhard
Brink, später bei Deutschlands „Queen of
Pop“, Sarah Connor, den Flensburger
Shanty-Rockern von Santiano und ab-
schließendbei keinemgeringeren als Roland
Kaiser. Wer die sh:z-Schlagernacht 2024
nicht verpassen möchte, kann sich bereits

jetzt Tickets sichern: Karten für das Event
am Sonnabend, 11. Mai, gibt es ab sofort an
allen bekannten Vorverkaufstellen sowie
online unter www.shtickets.de und www.even-
tim.de. Mit dabei sind Giovanni Zarrella, Oli
P., Marie Reim, Nik P., Eloy De Jong, Melissa
Naschenweng, Daniela Alfinito, Geier Sturz-
flug, Schürze, Almklausi und die Dorfrocker.
Und auch Santiano plant, 2024 wieder auf
der Freilichtbühne zu spielen. Tickets für
das Konzert am Sonnabend, 18. Mai, sind
ebenfalls schon erhältlich. sh:z

Tickets für sh:z-Schlagernacht 2024 sichern
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UKSH.DE/FOERDERSTIFTUNG

https://www.uksh.de/gutestun/


FILME DER FÖRDERSTIFTUNG

„ALS UNTERNEHMER GUTES ZU TUN  
HILFT UNS ALLEN. JEDER IST IRGENDWANN  

AUF SPITZENMEDIZIN ANGEWIESEN.“

Alle Filme der Förderstiftung des 
UKSH finden Sie im Überblick unter 
uksh.de/gutestun/fsfilme

Abonnieren Sie  
den YouTube-

Kanal des UKSH für 
alle aktuellen Filme 
rund um das Thema 

Universitäts- 
medizin in SH.

IMMER  
UP TO 
DATE

7. Film der Förderstiftung des UKSH
14. Kuratoriumssitzung | 
dbl Wulff | Mai 2022

6. Film der Förderstiftung des UKSH
13. Kuratoriumssitzung | 
HANSA PARK | August 2021

INTERESSANTE MEDIEN-INFORMATIONEN

Dr. Bernhard Termühlen,  

stellv. Vorsitzender des Kuratoriums der Förderstiftung des UKSH

MEDIENINFORMATIONEN DER FÖRDERSTIFTUNG DES UKSH

UKSH.DE/FOERDERSTIFTUNG

8. Film der Förderstiftung des UKSH
20 Jahre UKSH | 10 Jahre Förderstiftung 
des UKSH | Juni 2023

https://www.youtube.com/watch?v=qBSgcvnioig&list=PLybER24WuCi6pOo3j5kHb-WV5YlklHkVj&index=1
https://www.youtube.com/watch?v=ktKU8-3oUfw&list=PLybER24WuCi6pOo3j5kHb-WV5YlklHkVj
https://www.uksh.de/gutestun/fsfilme
https://www.uksh.de/gutestun/
https://www.youtube.com/watch?v=HXfLowkZ6TU
https://youtu.be/XFBu_MZB9jc

